
2 Steinthal

Völker , durch die vergleichende Sprachwissenschaft und durch denerweitertenBlickausMenschen-GeschichteundgeistigesMenschen-Lebenüberhaupt.

 Dieses Lob , das ich ohne Widerspruch zu fürchten als einschonfeststehendesundohneRücksichtaufParteistelluugganzallgemeinausspreche,kommtfreilichdeneinzelnenArbeiteninverschiedenemMaßezu;und,wasdieAnsichtenvomUrsprüngederhomerischenGedichtebetrifft,sovermisseichdurchwegbisheutenochKlarheitundAnschaulichkeit,unddarumauchviel-fachFolgerichtigkeitundZusammenhang.AusdiesemMangelergabsichbeivielfacherÜbereinstimmungeinegroßeMannich-faltigkeitvonAnsichten,welchescharfdarzustellenundrichtigzugruppireunichtleichtseindürfte.

 In dem Gewirre der sich vielfach berührenden und eben sovielfachauseinandergehendenBehauptungengibtesnureinenfestenPunkt:denbildetLachmann.NachihremVerhältnissezuseinerAnsichtsinddieandernAnsichtenzubestimmen.Ebendarummüssenwir,meineich,obwohleshiernurumdieOdysseezuthunist,undLachmannvonihrniegesprochenhat,dennochvonihmausgehn;undzwaristseinErgebnißnichteinmalsowichtigwieseineMethode.

 Lachmann verfährt mit außerordentlicher Besonnenheit , unddasheißtBescheidenheit.VorallembeschränkterseinZiel;erzerlegtdieAufgabeundstellteinenTheilderselbenalsdashin,waserzunächstganzausschließlichsuche.DieFragenämlichüberdenUrsprungderhomerischenGedichteläßtervorläufigganzunberührt;wederwirdeineEntscheidungalsAusgangs-punkthypothetischvorangestellt,nochauchwirdeiuesolchealsErgebnißseinerUntersuchungenversprochen,obwohlerhofft,zuihrerGewinnungbeizutragen.Ertadeltes,daßmanallesauseinmalundausdenerstenGründenzuerforschenversuchthabe,denUrsprungunddieAusbildungdertroischenSagen,dieEntstehungvonLiedernüberdietroischenBegebenheitenunddieEntstehungderbeidenhomerischenGedichte(Betrach-tungenüberHomersJlias.ZweiteAufl.S.1).ErtadeltanHermann,„daßergleichdamitanfängt,Schwierigkeitennichtnuraufzustellen,sondernauchzulösen".(BrieseanLehrsbei


